
Von Ute Winsemann

DELMENHORST. Besonders kreative Ideen,
wie sich ein neues Delfina durch Alleinstel-
lungsmerkmale auszeichnen kann, haben
den Ausschlag gegeben: Das Architektur-
und Ingenieurbüro De Witt Janßen Partner
aus Bad Zwischenahn wird das Bad bauen.
Neben der Ausschreibung für die Planungs-
leistungen sind auch die Verfahren für die
Tragwerksplanung, die Technik und die
Elektroplanung abgeschlossen.

Trotz europaweiter Ausschreibung blei-
ben alle Aufträge in der Region – eine „tolle
Sache“, findet Hans-Ulrich Salmen, Ge-
schäftsführer der vor kurzem als Stadt-
werke-Tochter gegründeten Bäderbetriebs-
gesellschaft, die den Neubau umsetzen soll.
Die „ganze Angst, man würde einen portu-
giesischen Billigheimer kriegen“, nennt er
„Quatsch“. Tatsächlich hätten sich nur deut-
sche Unternehmen beworben. Fünf von ih-
nen seien in die engere Wahl gekommen,
„die Crème de la Crème der Bäderszene“.

De Witt Janßen sind laut Salmen ein re-
nommiertes Büro mit „sehr viel Erfahrung
im norddeutschen Bereich“. Unter anderem
zeichnen die Zwischenahner für Bäder auf

mehreren ostfriesischen Inseln und an der
Küste verantwortlich. Derzeit sind sie mit
dem „Festland“, einem großen Freizeitbad-
Projekt in Hamburg-Altona, befasst. Bei der
Auswahl habe die mit Vertretern von Ver-
waltung, Bäderbetriebsgesellschaft und ex-
ternen Experten besetzte Kommission insbe-
sondere auf eine zielorientierte und anforde-
rungsgerechte Umsetzung der Basispla-
nung sowie auf Nachhaltigkeit, etwa beim
Energiekonzept, geachtet, sagte Salmen –
und eben auf die Alleinstellungsmerkmale.

Die verraten derzeit weder Salmen noch
Udo Janßen, einer der beiden Geschäftsfüh-
rer des Büros. Letzterer lässt allerdings
durchblicken, dass sein Team „manche
Dinge hinterfragt“ habe – etwa, ob es denn
ein riesiger Rutschenturm sein müsse, mit
dem man sich nur an einem Rutschen-„Wett-
rüsten“ beteilige, oder ob eine natürlich un-
vermeidbare Rutsche vielleicht besser
durch andere Attraktionen ergänzt werden
könne. Innerhalb des Gesamtkonzeptes
solle es dabei auch Elemente geben, die spe-
ziell auf Delmenhorst Bezug nehmen.

„Wir freuen uns auf die viele Arbeit“,
meint Janßen. Die kommt auch auf die bei-
den Bremer Büros Sasse Stein Sasse für die

Tragwerksplanung sowie Wolff + Partner
für die Technik und das Büro Heise aus
Moormerland für die Elektroplanung zu.

Voraussichtlich Ende Februar soll die Ent-
wurfsplanung fertig sein, die dann noch mit
der Politik abzustimmen sei, kündigte Sal-
men an. Damit die Freibadsaison noch ohne
Beeinträchtigungen laufen könne, sei der
erste Spatenstich nach den Sommerferien
geplant. Im Frühjahr 2010 müsse dann das
alte Freizeitbad schließen. Das Anbaden im
neuen Delfina ist für Dezember angesetzt.

Der Winter ist rechtzeitig eingebrochen, um
sich auf dem Weihnachtsmarkt bei einem Glüh-
wein oder einer heißen Bratwurst zu wärmen.
Die Marktbeschicker – wie hier Adrian Kurze-

bauer vom Glühwein-Stübchen – bereiteten
gestern ihre Buden vor, die ab morgen (bis 23.
Dezember) von montags bis sonnabends (je-
weils von 10 bis 20 Uhr) und sonntags von 14

bis 20 Uhr geöffnet sind. Offiziell eröffnet wird
der Markt morgen um 18 Uhr. Mehr als 100 be-
leuchtete Bäume sollen ihn zum „Lichterwald“
auf dem Marktplatz machen. EIC·FOTO: T. ERNST

Grundlage der Ausschreibung für das neue
Delfina ist die Basisplanung, die der Rat
nach jahrelangem Hin und Her im Juli be-
schlossen hat. Sie umfasst einen Freizeitba-
debereich innen und außen, einen Gesund-
heitsbereich, einen Saunabereich, einen
Wellnessbereich, ein Sportbad, ein Kurs-
und ein Springerbecken sowie die für alle
Teile nötige Infrastruktur, unter anderem ei-
gene Parkplätze und Gastronomie. Kosten
soll das alles knapp 20 Millionen Euro.

Hans-Ulrich Salmen sieht das neue Delfina auf ei-
nem guten Weg. FOTO: TAMMO ERNST

GANDERKESEE. Der Verein Jugendta-
gungsstätte Steinkimmen hat sich aufge-
löst. Er hatte die Geschäfte des insolvent
gewordenen Trägervereins übernom-
men, um die Schließung des Hauses zu
verhindern. Mit dem neuen Betreiber,
der gemeinnützigen Viasol GmbH, sei
dies gelungen, hieß es gestern im Rück-
blick des Vorstands.
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 DELMENHORST. Große Chancen hatte
sich Christian Carus eh nicht ausgerech-
net, als er zum Sichtungslehrgang für
die U16-Volleyballnationalmannschaft
nach Berlin gefahren ist. Ins Team hat es
der 15-jährige Spieler des TV Jahn Del-
menhorst dann auch nicht geschafft –
eine großartige Erfahrung war die Trai-
ningswoche trotzdem.
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DELMENHORST (KAP). Der Ausschuss für
Planen, Bauen, Umweltschutz, Landwirt-
schaft und Verkehr kommt heute im Großen
Sitzungssaal des Rathauses zusammen, um
ab 17 Uhr öffentlich zu tagen. Es geht dabei
unter anderem um eine Reihe von Bebau-
ungsplänen, die Schnitt- und Fällarbeiten
zur Aufrechterhaltung der Verkehrssiche-
rungspflicht im Winter, das Investitionspro-
gramm der Mittelfristigen Finanzplanung
2008 bis 2012 und um Fahrradabstellplätze
am Bahnhof. Eine Einwohnersprech- und
fragestunde findet ebenfalls statt, sie ist zu
Beginn vorgesehen.

LANDKREIS. Sie werden geschlagen, se-
xuell misshandelt, sozial isoliert – und
wenn sie es schaffen, flüchten sie ins
Frauenhaus des Landkreises. Pro Jahr
betreuen die Mitarbeiterinnen der Ein-
richtung etwa 40 Frauen, viele von ih-
nen bringen ihre Kinder mit. Um sie zu
schützen, ist der Standort des Frauen-
hauses geheim.
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Von Janina Heyn

DELMENHORST·HARPSTEDT. Knapp 800 Ki-
lometer Weg hat der Güterwagen gestern
hinter sich gebracht – die Delmenhorst-
Harpstedter Eisenbahnfreunde (DHEF) ha-
ben sich am Morgen von ihrem Wagen 23
des Typs G10 getrennt. Dieser soll bald die
KZ-Gedenkstätte in der bayrischen Ge-
meinde Kaufering komplettieren.

Die Gemeinde im Alpenvorland möchte
damit an 20000 in den letzten Kriegswo-
chen ermordete Zwangsarbeiter erinnern.
Denn mit den Wagen dieses Typs wurden
zur Zeit des Dritten Reichs Kriegsgefan-
gene, Zwangsarbeiter sowie Juden in die
Konzentrationslager transportiert. Diese
grausame Vergangenheit hat dieser Güter-
wagen wahrscheinlich nicht: „Wir sind uns
zu 99 Prozent sicher, dass mit unserem Wa-
gen keine Menschen transportiert wurden“,
sagt Joachim Kothe vom DHEF.

Es sei zu vermuten, dass lediglich das
Stückgut des Chemie-Konzerns „Kali-Che-
mie“ mit dem Wagen befördert worden sei.
Der Chemie-Riese hatte den Wagen schon
1991 bei den Eisenbahnfreunden abgestellt.
„Der G10 ist aber nie bei uns gefahren, da er
sowieso nicht fahrtüchtig ist“, erklärt Kothe.
Vor einigen Jahren wurde der Wagen sogar
von kanadischen Interessenten umworben.
„Aus dem Kauf wurde nichts, da der Trans-
port zu teuer geworden wäre“, sagt Kothe.
Für welchen Preis das Stück jetzt veräußert
wurde, wollte er nicht verraten.

Von Ute Winsemann

DELMENHORST. FDP-Fraktionschef Uwe
Dähne fordert die Verwaltung auf, zu einer
„weitsichtigen, vorsorglichen und realisti-
schen Haltung“ in Bezug auf die B212 neu
zu gelangen. Diese bedeute, davon auszuge-
hen, dass die Straße gebaut werde, und da-
her „zusammen mit Ganderkesee und Lem-
werder ein effektives Verkehrsleitkonzept
zur Bewältigung des Mehrverkehrs für die
betroffene Region und vor allem für Delmen-
horst zu erarbeiten“.

Dähne drängt außerdem darauf, dass die
von der Interessengemeinschaft B212-freies

Deich- und Sandhausen vorgeschlagene
„Verkehrsoptimierte Nordvariante“, bei der
am Knotenpunkt mit der Stedinger Land-
straße auf einen Anschluss in Richtung Bre-
men verzichtet wird, in die laufende Ver-
kehrsuntersuchung aufgenommen wird.
Denn in der Summe schienen die Vorteile
„dieser kreativen und sehr ernst zu nehmen-
den Variante“ die Nachteile zu überwiegen,
meint Dähne. Seiner Ansicht nach könnte
sich eine Entlastungsachse (die sogenannte
Entwicklungsachse) Richtung Ganderkesee
als überflüssig erweisen, auch in Sachen Na-
turschutz und Kosten sieht Dähne positive
Aspekte.

DELMENHORST (EIC). Navigationsgeräte
und Musikplayer erbeuteten Unbekannte
am Sonntag, teilte die Polizei gestern mit.
Die Täter hatten an der Breslauer Straße
und An den Graften jeweils ein Auto aufge-
brochen. In einem Fall entstand ein Scha-
den von rund 350 Euro, im anderen schätzt
ihn die Polizei auf rund 600 Euro.

Weihnachtliche Budenstadt entsteht auf dem Marktplatz

ZUR SACHE: DELFINA-BASISPLANUNG

Planungsausschuss
tagt heute Nachmittag

Zwischenahner bauen das neue Delfina
Ausschreibung abgeschlossen / Baubeginn nach den nächsten Sommerferien, Eröffnung im Dezember 2010

Auf den Weg geschickt: Der Güterwagen 23 wurde am Harpstedter Bahnhof für die Reise ins bayri-
sche Kaufering fertig gemacht. FOTO: TAMMO ERNST

Von Kai Purschke

DELMENHORST. Gestern Morgen haben die
Mitarbeiter des städtischen Friedhofs Bun-
gerhof das ganze Ausmaß der durch Schnee-
lasten entstandenen Schäden begutachtet
(wir berichteten). Arbeitsbereichsleiter
Marco Weiß registrierte, dass von den rund
50 beschädigten Bäumen vor allem Kiefern
und Douglasien betroffen sind – aber auch
eine Birke. Die muss jetzt ebenso gefällt wer-
den wie acht Kiefern, zudem müssen di-
verse Äste zersägt werden, die auf den Geh-
wegen und Flächen liegen.

Trotz der Sperrung am Sonnabend, die
aus Sicherheitsgründen erfolgt war, haben
Menschen den Friedhof betreten, wie Stadt-
sprecher Timo Frers gestern mitteilte. „Sie
haben sich somit in ernste Gefahr bege-
ben“, beurteilt der Verwaltungssprecher
die Aktion.

Jugendhof-Verein löst sich auf

Nicht mehr auf dem Abstellgleis
Güterwagen an bayrische Gemeinde verkauft / Gefährt wird Bestandteil einer Gedenkstätte

DELMENHORST (KAP). Teile der Stadtver-
waltung beginnen heute mit dem Umzug
ins renovierte City-Center, Lange Straße 1a.
Damit sind sie nach Angaben der Verwal-
tung am heutigen Dienstag und am morgi-
gen Mittwoch nicht telefonisch zu errei-
chen. Das gilt für folgende Bereiche des Bür-
gerservices: Hundesteuer und Fundbüro
(beide übergangsweise im 4. Obergeschoss)
sowie Schwerbehinderten-Parkausweise (1.
Obergeschoss). Ins 1. Obergeschoss siedeln
auch die Mitarbeiter des Gewerbeservices
um, die heute und morgen ebenfalls nicht zu
erreichen sind.

Von Matthias Eichler

DELMENHORST. Zu einem Kellerbrand in ei-
nem Einfamilienhaus am Eichendorffweg
musste die Feuerwehr am Sonntag kurz vor
19.30 Uhr ausrücken. Wie die Polizei ges-
tern mitteilte, hatte die 70 Jahre alte Hausbe-
wohnerin eine halbe Stunde zuvor ihre
Waschmaschine in Gang gesetzt und später
Rauchentwicklung im Haus bemerkt. Be-
rufsfeuerwehr und die Freiwillige Feuer-
wehr Delmenhorst-Stadt waren mit insge-
samt 28 Einsatzkräften sechs Minuten nach
der Alarmierung am Einsatzort.

Unter Atemschutz arbeiteten sich zwei
Trupps durch den Rauch. Innerhalb weni-
ger Minuten konnte das Feuer, das durch ei-
nen technischen Defekt der Waschma-
schine entstanden war, unter Kontrolle ge-
bracht werden. Mittels einer Wärmebildka-
mera suchten die Einsatzkräfte anschlie-
ßend den Keller nach eventuellen Glutnes-
tern ab. Der Feuerwehreinsatz dauerte et-
was mehr als eine Stunde. Den entstande-
nen Schaden schätzt die Polizei auf rund
12000 Euro, verletzt wurde niemand.

Für Realismus und Gutachten
Dähne fordert übergreifendes Verkehrsleitkonzept zur B 212 neu

Fast 20 Millionen Euro

Frauenhaus bietet Zuflucht

Neun Bäume
werden gefällt

Fachdienste wegen
Umzug nicht erreichbar

Waschmaschine
verursacht Feuer

12000 Euro Schaden nach Kellerbrand

Autoknacker
machen Beute

Training mit den Besten
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